
Hydraulischer Abgleich 

Wichtig ist es auch, in der Heizungsanlage einen hydraulischer Abgleich durchzuführen. 

Hierbei wird für jeden Heizkörper die Durchlaufmenge des Heizwassers auf die Menge 

begrenzt, welche zur Erreichung der Heizleistung notwendig ist. Nur so ist sichergestellt, 

dass ein nah an der Heizungsanlage montierter Heizkörper, von dem warmes Rücklaufwasser 

zurückfließt, nicht die Rücklauftemperatur anhebt und damit den Brennwerteffekt 

vernichtet. Eine Studie der Verbraucherzentrale weist nach, dass bei der Mehrzahl der 

Heizungsanlagen kein hydraulischer Abgleich durchgeführt wurde und in diesen Anlagen kein 

zufriedenstellender Brennwerteffekt erzielt wird. 

 


